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bot richtet sich in erster Linie an
Kinderhorte sowie Schulen mit
Nachmittagsbetreuung und kann
auch für Kindergeburtstage gebucht
werden.

Die „Zeitreise mit Lisa“ eignet
sich vor allem für 7 bis 12-Jährige.
Erste Probeführungen haben bereits
stattgefunden und sind auf positive
Resonanz gestoßen. Der Kultur-
werkstatt des SJR und dem Stadt-
museum gelingt es mit der virtuellen
Zeitreise, auch die jungen Muse-
umsbesucher zu verzaubern und in
die Welt der Vergangenheit zu ent-
führen. (az)

gangenheit ein. Lisa ist durch ein
Zeitschloss in das Museum gelangt
und hat ihren Schlüssel, mit dem sie
in verschiedene Epochen reisen
kann, verloren. Die Kinder beglei-
ten sie auf ihrer Suche nach dem
Schlüssel und begegnen dabei ver-
schiedenen Gegenständen aus dem
Museum. Ausgestattet mit einem
hochmodernen Touchpad kann sie
den Kindern viele kleine Anekdoten
und gesammelte Geschichten erzäh-
len. So spricht sie mit der berühm-
ten Schriftstellerin Sophie La Roche
oder schlüpft in die Rolle des lis-
pelnden Gesellen Jakob. Das Ange-

ner, die Museumsleiterin Astrid
Pellengahr und Regisseur Thomas
Garmatsch. Vorige Woche wurde
das Konzept von der Museumspä-
dagogin Petra Weber sowie den
Theaterpädagoginnen Nadja Oster-
tag und Martina Quante vorgestellt.

Neue Perspektiven für Kinder

„Das Angebot ,Zeitreise mit Lisa’
bietet für Kinder eine neue, persön-
liche Perspektive auf die Objekte im
Museum“, so Petra Weber vom
Stadtmuseum. Die Zeitreisende, die
von Frau Ostertag gespielt wird,
taucht mit den Kindern in die Ver-

Kaufbeuren Mit dem neuen muse-
umspädagogischen Angebot „Zeit-
reise mit Lisa“ haben das Stadtmu-
seum Kaufbeuren und die Kultur-
werkstatt des Stadtjugendrings
Kaufbeuren eine spannende Ver-
knüpfung von Theaterpädagogik
und Vermittlungsarbeit im Museum
geschaffen.

Die Idee zu dem Projekt entstand
schon vor der Eröffnung des Muse-
ums in Zusammenarbeit mit der
Kulturwerkstatt. Die ausschlagge-
bende Entwicklungs- und Regiear-
beit für die Figur Lisa übernahmen
die Museumspädagogin Doris Hef-

Epochenwechsel mit Touchpad
Projekt Im Stadtmuseum wird ein neues museumspädagogisches Konzept vorgestellt

Das Stadtmuseum bietet eine vielfältige Führung an: Die Theaterpädagogin Nadja Ostertag stellt dabei die Zeitreisende Lisa dar, die den Kindern die Exponate des Museums

zeigt und dabei auch eine virtuelle Welt öffnet. Foto: Mathias Wild

KAUFBEUREN

Benefizkonzert an
den Marienschulen
Julia Kuhn und Benedikt Strauß ge-
ben am Freitag, dem Festtag des
heiligen Franziskus, ein Benefiz-
konzert in der Marienschule. Auf
dem Programm stehen Werke von
Bach, Beethoven und Franck.
Kuhn ist eine junge Geigerin, die
vor zehn Jahren ihren Abschluss
an der Marien-Realschule ablegte
und nun in London lebt, wo sie an
der Royal Academy of Music ihr
Studium mit Auszeichnung ab-
schloss. Sie ist überregional bekannt
und Jugendkulturpreisträgerin der
Stadt Kaufbeuren. Benedikt Strauß
ist ebenfalls Jugendkulturpreisträ-
ger und neben seinem Studium der
Rechtswissenschaft Amateurpia-
nist mit hochkarätiger Ausbildung.
Der Reinerlös des Konzerts ist für
die Internatsstiftung St. Maria, die
sich für die Förderung junger
Mädchen einsetzt. (az)

O Konzert Am Freitag, 4. Oktober, um
20 Uhr in der Aula der Marienschulen
in Kaufbeuren.

KAUFBEUREN

Liedertafel Babenhausen
singt im Berggarten
Der Herbst hat in seinen prächtigen
und bunten Farben Einzug gehal-
ten im Kloster-Berggarten, und
zahlreiche Blumen strahlen in vol-
ler Blüte. Sie bilden den Rahmen für
den letzten Berggarten-Sonnenge-
sang in diesem Jahr. Zum Abschluss
dieser Konzerte, bei denen so viele
Menschen in diesem Sommer durch
eine Vielfalt von Chören in diesem
Kleinod der Stadt beschenkt wur-
den, wird die Liedertafel aus Ba-
benhausen den Kloster-Berggarten
wieder zum Klingen bringen. (az)

O Konzert Am Sonntag, 6. Oktober, ab
16 Uhr. Bei schlechtem Wetter findet es
in der Kirche St. Martin statt.

ZELLERBERG

„Gospel-N-Joy“ geben
Konzert in der Kirche
Die Kirche „St. Josef der Arbeiter“
ist Bühne für ein Gospelkonzert.
Über 50 Sängerinnen und Sänger
der Gruppe „Gospel-N-Joy“ tre-
ten dort auf. Der Chor ist aus dem
süddeutschen Raum und vermit-
telt Botschaften mit Liedern aus
Pop, Rock, Jazz, Musical, Spiritu-
als und Gospels. Schnell wird auf
den Gospeltrain aufgesprungen
und die Konzerte zu einem Erlebnis
der besonderen Art. Weit über
3000 Konzertbesucher hatte der
Chor schon in diesem Jahr. Gelei-
tet wird die Gruppe von Charles B.
Logan, einem studierten Vollblut-
musiker mit schwarzamerikani-
schen Wurzeln, der schon auf vie-
len großen Bühnen der westlichen
Welt zu erleben war. Virtuos be-
gleitet werden die Sängerinnen und
Sänger vom international erfolg-
reichen Pianisten, Komponisten
und Arrangeur Michael Armann.

O Konzert „Gospels-N-Joy“ singt am
Samstag, 26. Oktober, in der Kirche
„St. Josef der Arbeiter“ in Zellerberg um
20. Uhr.

IRSEE

„Monacobagage“ huldigt
Fredl Fesl im Altbau
Der Altbau Irsee bietet eine Hom-
mage an Fredl Fesl – ohne Gitarre.
Daran versucht sich die „Monaco-
bagage“ am Samstag, 12. Oktober,
um 20 Uhr. Der „Glockensong“ als
Country, das „Taxilied“ gerappt,
der „Königsjodler“ dreistimmig –
die Verpackung ist typisch „Mo-
nacobagage“, der Inhalt aber soll
den Meister ehren.

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
AZ-Service-Center im Kaufbeurer Bu-
ron-Center, Telefon 08341/8096-34, un-
ter Telefon 08341/871036 sowie an
der Abendkasse.


